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Lag«-Rundschan.
410 BlUlionen fttiegalonltibulisn |ut Belgien. Der „Düffeib.

Oienerulanzeiget' eibiill oue Btuiiet Seniums uun einem nutzer
oibentlid) mihtlgen vesebl be» neuen (Hfneralgouoenieur* unn
bielglcn. tiebrn. o Btsfing Der »um in Iciember bancrle Beleb!
„legi der Bexblkerun« eine Meiegetontribution in nutze von 4*0
-DiiUtomn Fronten , jabtbar in 12 Wonat. rolen aut (iiner tzoltz.
nmilidien 6tati (nt lulolge lull lut) ber materielle Schoben, ben Kiel,
aten bisher burrii bei: .Sr .eg eelil.en bat. au! SS13 ijimiu«ni Fronten
Maulen . Der JJerialler der Stoiitzit. Proieliur Maiion. tztzlietzt
' . rne Fuifteflungen mit der wetzmülitzen« eltachtung .V , TOiUiar
ben « haben .um min beiten hatten nUetNngb »ermieben werben
tonnen, wenn nach bem Fall von Outlitt) Friebe tzetzhloiten ioor.
ben weire

Unltrt Boflnang and Ztiparildtt.
Neck Hetzen untere brauen Truppen brautzen im Fel Sr unb

fämpjen mit nnvertzteichlichemiielbenmin um ben enbguliiflen
öiefl. Wollt iottien mir. »atz um noch werben ichwere vpler brin.
gen mutten, aber wir wollen liegen . unb wir werben liegen, unb
wenn wir un« leibt! treu biei'ien. werben wir einen »ollen Kietz
«ringen , brr bas Schicksal vnropa , in untere ttanb gibt. Dann
wirb dem » etttriege em Wellt,iebr iotgcn. ber un* in eiufunlt
vor jetem tiufildien IlebertuU unterer Feinde lidirrt . 3(1 aber ein
fildicT Friede »rdrilten . bann wirb die Saat uui geben, bie biet«
«net , inmitten von lob unb üernichiung uusgetlreul hat Dann
wirb die beuliche itullur ln neuotriuugiem chianze. geläutert unb
g, stärkt, ihre Strahlen oerbreiien Uber bie Well Buch in Dem
uns eng oerbunbeien Nach'. arreiche Uetterreuh Uiigatn wich beut-
libe Kultur bie alte Fuhie,schall nicht nur behaupten, ionbem in-
leige der von nun an unzerreitzbaien Laieiiiogemeinichalimit dem
veultche» gleiche tranigen und tieier begründe», unb bie grotze
Donaumonarchie, deren Vertag Ichon 1» oft »an gehstichleimkunbi.
gen Propheten vorausgelagl mürbe, wirb In ihrem innerlich unb
outzerüch gefraftigteu Befand, - Ihre » utgabe. beuliche Kultur in
den Ollen zu trugen, um io siegreicher ertiiUen.

Bon hervorragender Bedeutung ober IN bie Bortzerrtzhatt»et.
lungter beuliche, Kultur Für unter « loa!«, und Illechtsieben be-
beutet fle eine Verinnerlichung. b;e zu wirten nicht auttzorrn kann,
lolange bie überrodlngenben «finbruefr ber Krieg»zeit in ber Ball»,
irrte hatten Indem w.r Uli» out unter Deuitchium bctinnen, be*
linnen wir un» auch baraut . was wir an unterem geichichtüch ge>
WO,denen beuitzhen Staat und an unlerer von ihm verbürgten
-liechivorhniing bctlgrn. ibewitz wirb ber Pnneittreli von neuem
beginnen, unb ber wirttchatlüche 3nterr ||enfampf wich nicht bei.
gelegt teilt, aber er wirb andere Formen annehmen, « wird die
Memcintoalt der valerlönbilchen « efinnung unb die tklnheii über
ben • MMfiken nicht mehr verleugnen, er wirb die Fundamente
des braßen Oebäulx , fer Monarchie nicht mehr , u untergraben
suchen (liir immer Hai unter ( aller, ber in Verton Da» Heer
iubrt unb techo Söhne ben Wetabren be» Kriege» aualcgt. leb«»
beuliche Herz erobert, und tu, immer haben die ®unbe»|iir|tm , von
denen to mancher schon den Schlachieniob teurer Angehörig« leine,
.nr.ulr» betrauert. In ihren Staaten sich treue Hiebe gesichert. Io bafc
nicht» mehr da» Vanb gcanileil.ger Treue zwilchen ben Cnnattien
unb dem Volte zerrritzen sann. 1*» i|t unbentbar . datz von irgejib-
nner Seit» ber Segen liniere! starten Monarchie ivirber vertannl
werden tollte, der wir |a bie »rrritchkeii untere» Heere, »er.
danken. Ran wirb den militari!,hen «teilt untere« Staat . », bie
strenge Jacht , bie alle untere ll nrichtungen diirchbringi. man wird
auch die Illhigtelt d»e altprentzitchenTradition , ohne die wir n cht
bleiben können, wa» wir sind. .licht mehr zu nertpollen UNO zu
v.rlatteni wagen. Deshalb wirb man auch authöeen. bie angeblich
treieren Staat rinrichlnngen unter« wetllichen Nachbarn zu piei-
ten. nachdem man sehen konnte, wie wenig sich die bemoiralnche
hiepublik Frankreich und da» vom parlameniaritzhen 2>rginimt
tmteriochte Schatlenkoniglum llugland bewahrt hat

- Für unter willenschaitilche. Heben hedent« ein tirgreicher
Friede bi« Enkiettetung wellerobemder Krast. Ftir Hanobau. Zn.
bultr.e unb Handwerk, liir Technik, Verkehr und Handel lui sich
ein ui « metzliche» » rdetlslelb ans. Die durch den Krieg « -iiieuen
Vrrlgfte, (o riefln sie sich dezillem wogen, werben wilder emge.
bracht werben. Aber wir erholten noch mehr Aut allen M»erg>-
toll die ichwarz-wchtz rote Flagge wehen, in allen Erbteilen wallen
mir uns« « Hanbeleutr in geachteter Stellung mitten leh.-n. aitr
wollen untere Kolonien behaupten unb mehren, die ganze Welt ;jU
un» ottenftehen, um in ungehindertem Wettbewerb 0.» ttnergte
be» deutschen Nahm» zu enttatten. Dazu ist lr«tli.h une .atztich.
datz unter Sieg ein ganzer, kein halber sch.

(erringen wir ab« ben vollen Sieg — und da» -vollen und
werden wir — und total ihm der erwariche wir!lchoitliu,cAut.
schwang. dann bürten wir vor allem nie vergeslen tzatze» untere
sittliche Krast ist. die allein un» zu herrlichen Stegen Ober schein
bar erdrütkenbe» ebermocht belästigt hat unb darum auch allem ut »
bauernd aut unterer Höhe « hallen kann Nutzt un-' -e Mi.lttir 11*.. c
tztlliche Reinheit ein. Io hört Ile aut. beult«, zu fern. Möge
tnieber ihr reine» * ilb durch ben Taumel der Bi-r. icher̂ iig. lUcht.
die Entartung de» Slnnengenuiie», da» Uebeiuuchern linte ner
Srniot on»gier ,mb durch die alberne Rachatte. :> alle» Ltwiönhi-
1ben und Fremdei- getrübt werben, woge vielmehr in allen
irii tmverbrttchltch tetlgedalien werden an den It -aenaer,. bü w r
in schwerer Fell al» beuliche Tnaevben erkannt hab-n die al.c o. ut-
ich, Treue, da» ' trenne Plllchtbewiitztlein. der -' mit der Hebe.-»
nnitniiung. ber schlichte unb gerade Sinn , bie Wch, ha>->„!e I ut-b
'Deridit.gleit, ber Mut . her dir Furcht nicht lernt , unb walte«-
ln,cht unb » nltoerrnuen: Dann wirb e* in « rlti'li.na g«:,en. >»>.»
nur langer al* einem halben Jahrhundert 15manu-I fflelbel lang

Unb e» mag am deutschen We-eu
Einmal noch die Weit genelen.

Da» iil unsre Ijalintittg und eltii'ersiiht _ _

vermischt«».
KP . MMLtV -t« W CiftU ftm . Man schreibt un»: Wenn

man die Hülle der Liebesgaben erwägt, die von allen möglichen
Sammetstellen al» »ingegangen angemetdet wechen. bekomm» man
erst einen schwachen Begriss von der vpserwilligkeit unserer Beool»
terung. w deren Schutz unsere braven Kriegern draußen vorm
Hemde willig ihr Leben einletzen Die Weibnachtezeit bot diele
Opierwilligteit in ibrem schönsten<tzto.,ze gezeigt <*4 gibt dabei In
Diele, die noch mehr geben könnten, die gern noch mebr geben war.
den. wenn man ihnen einen neuen Weg weisen würde. Wir mach
ten verstichen die» zu tun. E» gibt in jeder Truppe , in jeder Kam-
ßwgnie tisw.. Mannschasten. die außerhalb der Weihnachtszeit, wo

sie an den Srgebnrsjen der allgemeinenLammlungen edenjallv ihren
Anteil erhalten, ferner von dem glütklichen Zufall abgesehen, daß
„ne Ltedesgabensendung be, der Truppe zur Verteilung getan«»,
niemals etwas von zu nauje z»>erwarten baden, wett sie entweder
keine näheren Angehörigen besitzen, oder iveil sich ihre Angehvr»gen
in so durstigen Umstünden befinden, daß sie sich nichts für eine
Sendung 00m Munde «btparen können Diese Armen sehen, wie
Andere üch über ,bre Bäckchen freuen, aber surrte ha, da» llin-
treffen der Heldpost keine gleiche Dedeulung. So Mancher, der
da draußen steht. n»e,ß daheim d,e Semen in größter Armut Wir
mochten un» für diese Armen unter unseren Tapferen an die
warmen .k>er.zen unserer Landsleute wenden Ein Jeder , der sich
»in Stande suhlt, außer au seine Angehörigen noich andere zu
bedenlen. wende sich in seinem nächsten Hetdpostdr,esan den de.
»ressenden Blutsverwandten oder sonst Nahestehendenund bitte um
die Mitteilung von Namen iolcher. die ,n ihrer Truppe stets ohne
Sendungen von daheim bleiben. E» ist so lerchk. große Hreude zu
schassen. — Der Mangel an jeglicher solcher Hreube in den schweren
Tagen da draußen verbittert teutzt den nah» Charakterstärken. Wie
die Freude heben wurde, ist unschwer.zu verstehen.

Boa». Cdesrrdakleur a . D Dr »zermann üuNrint sprach
Iper üb«r ten Krieg und die Breite Der Ztrieg oer'a.tg, geu»i!tige
!)pser von der Presse, kaum ein anderer Ermerü'S.zweig hat der
artige Opfer zu dringen Die Unterbindung eine-» «»aßen Teiles
des AnreighNgeschüste». da» der Lrbensnerv der Zeitung »st. stei¬
gende M-i'eriaikosten stellen Antpnuye an den A .leg. r . uao *cn
»ra Redakteuren wird ein außerordentlichesMaß vv.» Opserw,U»g.
keit und Arbeit verlangt. Das Äelicht der m„ j:er» Zeituu^.r, ha»
sich seit tcm Kriegs«usbrrrch verändert: Parlament - und Barsen
berichte sielen aus . im <randelste'.l ist vie! »vem-g , als fo.tll zu
melden, der Naum für Literatur . Kunst und Hcuillctotr in bis aus
die letzte Zelle sehr deschrantt worden. Die nntuürlichen Bebsrd n
bestimmen, was nutzt gedruckt werden darf. Auer diese B' - uemio
zensur ist im Artege durchaus notwendig, der > uchr,chtend'».»st
muß den militür,s«r»en Jnteresirn untergeordnet werden, oer He.nd
bars keinen Nutzen aus den gedruckten Nach„ ch»eo zrehen kö.n. 'v.
Die miiitür'schen Behörden haben aber nicht etwa bluft belobten
und verboten, sondern sie haben die Prelle unterrichtet und sich
ui terrichten lassen und auch ihrerseits der Prelle warme Am»ten
nun« gewllt. Bei dem allgemeinen Nachrichtenhungerlind btt not.
wendigenBeschrünkungen. besonder» in ber ersten Ze,r. v er und da
undequen, geworden, und in einzelnen Fallen sind sogar «chorl?
Maßnahmen geboten gewestn: aber alles «n allem find Prelle »n.d
Zensurbehörde ganz aut ,z»isammen ausgekommen Auch .n po' i' .
hchen und religiösen Dingen gilt der Burgfriede für die Prelle, b
sich mit vollster Einmütigkeit in den Dienst des Baterlandes g»stellt
bat. Die Cinstlmm'gkeit in der Verfechtungder These, daß di 'ser
Krieg von unfern Feinden von langer "5and zur Einkreit-.-ng m-d
Vernichtung Deutschland» angezettelt worden ,st. war mr, . «ne
gewonnene Schlacht, noch rde der erstr Schuß gefallen war So
ist e» geblieden. und deshalb ist die Arbe t. die dir Prelle bis«ct s,e-
leiste» ha», kaum zu überfrllatz-n. Eine .stauxtauigade war :crner
»v der Bekämpfung und Aufdeckung des Lllgenjetdzugrs unierer
Feinde zu erfüllen, der ebenfalls seit langem vorbereitet war Las
Verhalten der kffenttichenMeinung mancher Neutralen wäre r.i.tzt
möglich gewesen ohne dir zuhe Ale narben, bie unsere vtegner teil
Jlihrzehnten aus dir Brardenutig tcr auslavbilchrn Pre »? re,
m.mdt haben, mit erlaubten und unerlaubten Mitteln Das Deutirbe
'.deich bat sicherlich aut ö«e!em lltebiet nicht genug getan . d,e A- s
lc»ndspre««e ist "vn unset» 2stnretern nutit gerade gelchiilr behrn
d»tt wc»den. Iha -ktz-rau hat ri’ ivJ getagt, daß cs eine der .stäupt-
eigenschatteiid?» Zornes und .' »alles gegen den « egner Lüg.' "
nt!»z-tsprechen. Dieser staß äl.ßertr s,a, sei» Artegsdegnm nicht bloß
i,-. der Unterdrückung und EntsteUuug wahrer Tatsachen, lonbe u
in einem Lügen- und Berleumdunasteldzû der fdindt-chen Prelle
und ihrer Machruhtenogenturen Dieses snltein hat ltzeqenmaß-
regeln beransgefordert, die mcht ohne Erfolg van »m'erer Seite
angewandt worden sind. In der ersten Zelt ha» auch unsere Prelle
hier und da »r.Uer tem allgun .-inrn Arieassieder gelitten: aber sie
hat sich von Ausschre:tunqen aus ib -̂':: Mevie, sernaehasten. der
Abstand geg„ ,üt'er der Prelle de» Auslandes berührt lehr ange
nehm. Möge es so btelden. Möge die Prelle , unierstützt von, ge
fanden Sinn de» votke». in der bisherigen Weise wirken Daun
wird sie der Zeit dienen und auch der Zukunft, indem sie eine«,

' duuerkideN Frieden nach inne»i und außen vvrdere.ten und lchnll«,.
hrlst. D.i » wird der höchste Aamplprets türr die »reue Arber» ?>er
Prelle lein, den' Volk zu dienen, da» gelernt Hai. sich ein» zu süb-
len. das non der Ehre und der Not de» Vaterlandes zu«ammen-
geschmiedet ist.

Stne neue Feldzeitung. die «Liller Ar,egszeitung". hat ihre
erste Nummer herausgegeden. und -licht nur da», sie hat a»ich oie
„mit Rocht so beliebte" »llustr.erte Be.lt.ge „Ar egs-Fligblütter ".
In Blei- oder Lmoleumiilu" «» bringen buele in frostigen, ilmten
Stlichrn ein Jdnü aus dem Schugeugloben ein Musietier . der zur
Laute fingt, wahrend ein anderer mit e nem ...̂ löi'ch.'n " und ein
dritter mit einer Zigarette »m Munde zuhören. Lediglich Original
artrlel bringt das Blatte >a nicht, aber alles, was Sonaten inter
ellierl. Ein zeitgemäßer Autfag ..Wir Barbaren " fehlt nicht, ein
anderer ..Das Gelände m Flandern fpr.cht von den Schwierig¬
keiten. die Kanäle und Fi»lle n,ochen. D»e steizung lcheint in der
Druckerei mcht r chtig zu arbenen. was aus der grauen Farbe zu
schließen ist. d«e tau den >u st.t' ren Walzen nicht abgegeben witb.
Ein Anzeigenteil, wie dem .Landsturm ist noch nicht vorhanden
Aber zue, oute Betrage wallen um Abdrucken Der erste stammt
von einem Berit»er

..Allo wie ik Dir sage Für uns Bauna da jiedt et teene Bange
nich. Allo ick raus aus n»ern >sü"utz»nloch. Janz allene Ei
ne kohlstnftere Nacht. Menlch. jo ne koh!»,nsterd Nacht jiebt et »ur
nch. A er ik inimer janz t»dei vorwärts aufm Bauche Zwee
hundert Meier. >teen Aas von Franzaie l'eltt nur Ik rutsche und
rutsche. Uff eenmal tu'.t ich mit de» Jesichle in eu Loch. War
denkste, wat sagste Der f«.»nMidic Lchitzen;rai'en Und nicht r»ehrt
sich Die sterl» liegen da und ßhnarchen Und ik sage Dir. Mensch,
bei »»»»ine M rdigket. wie ik die Kerl» da lo schnarchen höre, da
wirkt de» so ekltg ii'.schlascrnb uff mir. de» ll nur läge: dvtschl»gen
dhust du ihn-n b-'rnach. Und k laiie die Neese usf» Jewehrfli.loß
fallen und schlafe inn Ulf eenmal juckt sich der eene Franzose im
Schlaf« und stößt mir an . ..Bieste chi lallen Sie das '" sag' ich. und
da hau »k ihm eene runter Und von M Jerausch da mack, it
usf."

..Und die Bockpselfe* Die hattftc dem Franzosen im Schlafe
jegebe».

„Oller Dufjel. Mir haue die janzz Smaje doch bloß je
drüumt. "

^? a hujle eene, tue d» D«r »».ch jedraumt hast '
..Mensch, bist.' var .ck»*'

Der zn eue bringt
ciederunjar.ge von zeitgemäßer vedeulung.

Es waren 'tnr.l drei West'.Leu
»D»e Triple Entente »

Ick» N'uß nicht, wa» lull es bedeuten . . .
<Italienische Bunde...»re,re '

An den Nheii», au den «lhein. zieh nicht an den Rhein . . .
iE n Vorschlag l>' t Frankreich>

Weh. daß wir scheiden»nullen
(Abzug der Engländer aus Belgien.»

Ueberall bin ich zu staute
iUnter, Feldgrauen ,m Lchugengrabensalon.»

Strom» herbei, »hr Volte, ick»aren
«D>e st,ii»truppen ües Dreiverbandes »

Wenn ich eiiiinal der .Feeigoit war'
«Generalistin'us Jvtlre »

So punkilrch zur Sekunde
tF »i>er auf uiller.'^ tgl'lalchkanorie.Z

Sind wir vere»nt zu guter Siutrde
»Die „ nge-ipe-rrten engltlmen Schiffe.)

Ach. w,e ists n.oglick. dann, aast ich dich lasten kann . . .
»Der Parade -Dieadnnugh:.»

schieß den stirsch un wtlden Forji . . .
«Der Rasttag »

Was dm Weil mengen bringt . . .
«Portugal mud»t n,i>ü I *

stier find nur versammelt za lveltche' :-! Tun . . .
<Rallen. Franzosen. Belgier. Engländer Inder.
Spuhis in Dei'tlchland.)

Sind wir nicht zur 3' orriirtrtcu geboren . . .
«Wir Barbaren ' »

Hu» tzer Münchner „3u«« 5“.
Aus st . ndenvtlrgs  El e n e r a l t 0 m ,n a n d 0 «Melde

gehorlamst. soeben Nachrichtei.,gelaufen, der Zar will tünsttg nur
in der Mitte seiner Soldaten weilen ~

„Dann fährt e» an, besten nach Deutschland, mein Junge ."

st i n d e n d u r g -P ! u t a r ch d e r ..I u g e n d". Der Zar lteG
sich mit Roittgenstrahlen durchleuchten

„Die Verdauung tonn freilich nicht funktionieren. Ew Majesta»
liegt »a der st «n den bürg  ün Mag. n'"

Ein ms Feld ziehender rnlsilcher Soldat steckte ein Bild vöff
5»indenburg in den Tornister. „Warum das. Aarnerad"!'" — ..Do»
m«t «ch den Mann kenne und rechtzeitig vor ihn»ausretßen kann."

stindenburg ltellt sich e,n Abc-Schütze in den Weg. «In der
Weihnachtszeit brauch«n Sie kerne Russen zu fangen, sterr Feld»
inarichall. ka hoben wir nämlich «ewiclo schulfrei!"

„Merkwürdig' CV.» bringe meinen stund nicht in diese
Straße ' sagte d-r Bankier Mene, z»: einem Passanten. «Da»
glaub ich sckion. «v ist eia russisches Wn.dspiel. und das ist unser»
neue strndenburgstraße' '

„Was tun wir nur. ' fragte stindenblirgs Gegner Nikolajewitfch
k. n .10,r Hudend.'ch den Franzosen b»st»mmt versprochen.
Weihnachtenin Bcilm )u lein ! ' „Das werden wir schon kriegen,
ich »aus" einfach Petrogiad m Berlin um."

Aindermnnd.  Elschen -ist inzwischen7 Jahre und sehr
klug geuordei» tftne» Tages wird sie von «Krem Vater an da»
Beu st,s vor einigen Tage \ geborenen Schwesterchensgeführt, das
nur m«t einem stemdchen bedeck? ist.

„Vater." fragt Elschen. ..hatte ,ch auch em stemdchenan . als
ich gei'vren wurde "

Als der rlaier diele Frage verneint, lagre sie ganz beschämt:
„Sag das aber nur ja keinem, sonst muß ich m»ch ja schämen"

,̂ abrze ist in ..stindenbllrg" umgetault ..Scheußlicherr A„
derrung"' fluchte ein Russe, als er das horte . Bei Zabrze zer-
»„ rachen irch Deutsche die Zunge. — bei strnkendurg wirr uns die
Schade!"'

Se.lgemätze Vetrochwnaen
(Nachdruck verbaten.)

Die Spoteu-Soldaten. (Ungedienter Landsturm.)
N»ch» retten und streiten in blinkender Wehre.

Nein, graben und schaben im lchltchien Gewand.
So ha» uns geheißen, die Piltchr und die Ehre. —
Frisch auf "kameraden. das Sch.mzzrug zur >>and!
Es tone und dröhne mit Wucht durch die Welt:
Die Spatenloldate»: marschieren ms Feld

Wir graben ,:nd haben dem Dienst uns ergeben.
2letrichten die Pflicktten mit Eifer und Fleiß.
Dem T̂aterland dienen, das stöchfte im Leben.
Erfüll» unsre Nerzen so stolz und jo heiß.
Wir graben und haben zum Dienst un» gestellt.
Die Spatenfoidaten beackern das Feld! —

Es werde die Erde .zu» schützenden Schanze.
Wir backenl'nd packen die Schollen zu stauf.
Wir lind näht bewaffne» mit Schwert oder Lanze.
Es luil« unser Spaten die Uebennacht aus
vef »u Rennen erkennen so!! Alles was licht:
D«e Spateuloldaien tun muh ihre Pflicht!

Mir wallen und halten getreulich zusammen
Und »ragen der ehrenden Arbeit Gewand.
Das läßt unsre sterzen begeistert entflammen.
Nicht können uns »rennen "lang, sterknnlt und Stand.
Da» Vaterland riet, jeder Mann wird gestellt.
Die Spatenloldateu marschieren ins Feld! —

Gern mecktten wir »echien bei schmetterndemSchalle
Non b irken »vir schürte» und schanzen mit Lust.
Wir dienen den, Vaterland , einer wie alle.
Ein Siegcsgelüitl mir belebt unsre Brust : —
Erblühen nach Mühen ivird Sieg uns und
Gern taten die Sputensoldgten ihr Teil! — A. I.



y«!k M  tat Li«de.
Vornan au, dem Leben von Gustav Reh selb

•ti. Vuiiivym’fi.» «̂ ndibiiuc nervvtrn t
i\ . h -.rt  hui Mo.ii MJiiivic-.«i l i'Ul.'ui'i'.i'ri qcnad r' erwiderte

- i •:* irr.;r :. id liuduu;
J!. Li, !:..ci: !'.' tv ' it | ie yeiaume v-,c’i tu* er >id' Nittel den

L-udt i l itt: .! > i . r/ '. >t! fi U.ttle sich bereit . d.iich ihren
geihst :' e l,i . z-hiratie * e?'l.i u' 'net. gefragt. o*» m:i nicht ».bUfft
l ttoi’lie »et ‘üihfe vi einem tlaylidjen «Hustv fuhren wurden, ui,
K nh t lidv »eine i hinten .̂os' Mlilgen ne enhoch steigernd. >a- 'e:

ei.n ^h:e t aabei weitig in Anspruch geiwimuen i-l.
>err B>m *pei » u c ’ mit nn-.>. um vier l' hr. wenn : !' bitten
vii «' ':?>ein -* ule wird li.1» sicher freuen'

'K iurli .u nur ‘My >orf eurem und uertvrud). sich einyi
nnd>n liefet . :e euei tuelle ,ue : de 'Wildenste ns war er aller
? : h erer ‘.IVemuny

!. !, 'Ui le rmen nute die juinfe ,rrnu iu ihrer.i che
i.-ul!

-d* lule Vier" : om: Wu .vii *;.t heule ’,u ‘JKitiun gebeten!
1 Idensieuiv <n,«.i' t r er' innute siet. <o»ort
vSu '1;! ttr i dn-' Ir-u halt Da den dem. ge

vin Tiergarten, enrg. gncie 3»cttba anbesangen fr begleitete
mich 11.5 ru i' .' ten initemv.iidir gepimidert (.' s ist Dir do-.i.
!echt

'D-fta ne' iu.ndei' . i.v/; * A-ildeiisteiil .i. .-weichend, haue ich es
iiuiaH ' pei;. niu Du . ü dem .-unde allein zu biei'vev. I «h ver-
ivi.ie tun Bed'. i 'M-. . sren.de Le: »e ii i nur Wind bilden ',u ia»ien

Tvi" i* f. ? .. h . Lte. ." iiivvrtete die >.mge ^ rau eifrig, morgen
den!i. Dti nun - t*iu i i.ndii - Couh einen Mann , der sid* tun
au - t.ipem mit d. : '^e'. 'i i». ' ! ieinel ,' wr.i unD seines ftinöc* b*
-m hi. um ei wohl ' ;• lineben 'teil!. nein, tu  muftt mehr
u' .- eiuu.r ' ! Imlcn, D > .,«II i: ,ch. io eiii'um leben - tu -» kann
£ui) u;:t in . ... er ni.I" v. ' i edi,;ui

Der chi.it unt .vvrle' . r.icht. ländern >iarrt . daher irr lim hin
•>e-!i)U ihn l . ui .tt t >*:iachle*:d u -Ue lauft:

Olcr n'i es ru nnm ienehn raft ich ‘iur .btu* emlud' V't.lk
J ' etwas i.eejeu I.'/I '

Ae.n. iie.n. l »e.»i. ' ->!de..iieni nch zu rersicherii. nicht das
e . . 'i e ':. ' ‘-'AMv iw reuen thil haben

."bei »••• ».ne- 1 ... >. ai . die Giann Inhar i!>.ch. Oder
?u »oi lt ein; V >, ' . 'Iv '.i. . litte . i,t . ..i' . dann veilr .iue
. n.r an ' ,V' I , ? . ' ' . i >! ' dti.t ? . i» Wlu.i i i me n

iiudnter . . >- > • . > ? v i*?»t • • - . :,der-.-' raye
. . ..ur in.L.- . . . t r

Meine Turm, i . uutite .bi>de ittein ... i.uei zen. Da siehfib«e
ip. : her am helle-i I . i ".tt and leiden' ülhe r.ui'.e ich duza/

'.hon nun Mi begullll eme wahre Marterzelt »i»r Wildenstein
Witchorss nerlehrie |.'i,t ungeniert tn fernem mause, ganz .üau:
ire.iiid. und mich die Barontn von !llnpmska nerlmimte kernen
loiir *r ca mar denn die einzige monnang des Wraken ein he
dealender '̂ orsengemmii. am imiiels desselben die .mliebtamen
Waste aus seineni m.inie m eiitiernen. sie -i .>.aiohnen Und seine
.'l-.issichle» waren sei» einiger .'.eit gewaltig gelegen Die -5e>'
'elder Maschinen'abnk hatte einen nngehenren Aasld)wung g.
nommen. ihre .'itlien hatten einen sabeiha' ten .hnrs erreicht, iind
die Dividendenwaren unsinnig hoch. Der Wrai hatte deshalb uer
f.rr *en wollen, allem edlen.« riet, noch acht Tage zn wanen . leid)
ter Imme das n!. .d nicht verdient werden Der Graf war ihm
gefolgt >"cht almei-.d. daf, der Wucherer lerne eigenen, egoistischen
Waue bade« ver'olgie und sogar selber dahinier fiecfto X'od) uer
taumle er feinen Tag. nach der Börse zu gehen und dori stunden.
I.ii'.g zu verweilen

Jnzwiicheil aber war snr Wtt.doris da'- o»ud bei der Olräfin
nei fine hi'.irre l’iehe, i : si,t> diele, ' eme Schranken kenne.«
den Mannes beMuchu.gr Halte fine Liebe, z..' im.n.'ngei->: aus
ielbsl'u.ittigeni -i'e' Kmpeu and . >g»nülij,. .er Bere.b'laiiu

viele (''.eiegenhen nur ilan gar. sich ihr -u Muhen Dennoch,
ott rmt der leiten  JUTidu t,mmenb . feiner nnnnnig. .. Leidenjche.lt

in Worten Äasdrad za verleihen, unterlieft er «, bum doch wei n
er bei ihr war. und sprach nur von glrtchguUigenDingen. Und
die junge ITrau. halb und halb ihrem Gemahl zürnend, da ft er sie
to alt verlieft, fand eine ^erstreuunĝ an d el?n Besuchen Wiz;-
dorss Lie begann »u inhlen. daft etwW» um fte der »inecht, er
logen, falsch war Ulrich, ihr Gatte . mRr nicht -.iuckilch wie an¬
fangs . Mochte er auch bisweilen einß lor' Krt» Lustigkeit zur
cdjay irageii. — Den da legrlsi. daft dtsts all", erz»vungen mar.
daft^mitcr seinem «cherzen und Lachen s'ch »mq.' 'veinte Tra .cn
bargen.

Ultidr <agte sie eines Tages itchcub. ist unter unseren Tefann
ter: und ,Trrunden jemand, der Dir zuwider »ftv

T .ft id. nicht wuftte. uiu.iHMt te der Gras gezwungen lächelnd
-- her. daft ein Geheimnis dahinter siedle, und Uber alles wun

M.enl\ dasselbe kennen zu lernen. f..!ir chertha fort : Lage e, mir.
llte.u)! Jsi es oiekleicht die Baroni , !»ii' '' inska, — die Wrü' ln Branin

"der WiNdorf
Di>der Tai. ' »eriha. fuhr d, . Graf lost gereizt auf. Du errnu

desr ni'di nui Deinen fragen n>'d vagen Vermutungen'
»ertda ergab sich darein, aber ne litt 3hr giöftter Kummer

war nichr mchr da, vertrauen i'ires Gauen zu besss-en. Und m
all ilirem Linnen und borgen beiverkle sie e-. Nicht, da ft 'Wigdors?
Besuche r» uer häufiger wurden, kuft man den .wassreund menr
als nkiaz i.nmer an ihrer Lene tuh

Wand,! von »rbpfnska freilich beobachtete es tanglr. „nd wenn
sie es lieh auch Nietn denten konnte. o :»i ilit Wei-ebtei diese „kühle
Blonde diele sdnuersiNlige. langweilige, übertriebene rigorose
Lchlotserstichier ib*- vorzcg. so konnte \w es doch nicht untcrlaf' en.
eine**: Abc, ds mit ihm davon .zu ♦pter.jen m

eie kamen von WUdenstrlns. von wo sie einzeln »veggegangen
woren. — die Polln wriftte dewandeningsrvurdig den Schein zu
wahren. — um fldi dann an einer vorder verabredeten LteUe zu
treisen.

CUti glaube, sagte sie spig. sid' an seinen Arm hangend, der
Wrdlm Wildensrem wurdest Du Deinen Arm lieber als mir
bieten'

Bist Du toll .'' fuhr es aus ihm heraus
Lei ganz still, mein Bester! sggt̂ in beichwichtend Denkst

Du. ich bc.be es niehl bemerkt, wie zdrtlich Du mit ihr sprachest.̂
Unsinn' tagte 'Wlgdorss wegwerfend, lls ift felbstoerftündllch.

daft man der Dame de-- Dauses den <wi macht. — das erfordert die
emleiche Vwilichkeit!

Do/ erwiderte die Baromn gereizt ftsorderr das uiellelchr
m l e eu-.l.'che e>öfl,«,keit. dnft Dtt Dich läßlich zu ti)̂ be gi. ft.
Dich nad» ihrem Be indni zu erkundigen. daft Da sie an LteUe
des Wralen ans ihren Lpa ziergangem begleitest doft Du seufzest
und die Augen verdrehst, sobald sie Dir eine Tasse Tee reicht̂ Ith
an Wildciiftein's Ltelle würde einen sotchen Daassreund - .

Bist Da gar eifersüchtig? rief Wthdor's. stehen bleibend und
feiner Begleiterin in das Gesicht sehend

Und wenn id»cs wäre?
Der Abenteurer lachrc. — sein gewöhnliches baftliches. trockenes

Lachen.
V*taruhen . Du. merkst Du denn nicht, daft das alles nur im

Interesse unseres Geschdits geschieht? sagte er in seiner scharf be
tonten Lprechweise.

Die Abenteurerin bangte sich, nun ebenfalls lachend, fester an
leinen Arm und zog ihn weiter. Ihr 'Argwohn war ver
fchwunden

'l.l't Tage nroditen vergangen fein. Grat Wildenstein jaft
nebst seiner Gemahlin am Früdstück»ti!ch und las die eben cinge.
gangenen Morgen zeitungen. Plöftlich siel sein Blick aus eine
settgedruckteNotiz, die loiort seine Aufmerksamkeitfesselte. Dielautete

Al- ein r.rtue* mit». Lehtvtt.deiunternedmen. deren es hei.lz»»'
t lodet gar ja viel? gilt , ha: fid) die errfelder Maschinenfadri' '
Aliiengesellichasterinen .i Aachd»in mselge 'etrugerischer Mai l-
pvlaiL' i'en d.e Altnn dert'»lben. sonst anfterst niedrig stehend,
einen saveldait hohen Aurs erreicht hatten, benugten die Daupt.

akiionüre d e iiioinen' »ne gmijn»». Luge. .l»»e Papiere zu versilbern
und sich dann in «'lelellichast des Direktors, der die letzten vor
handenen iZonds »nltnahm ans dem « taube zu machen, so daß die
jegigen Aktieninho'.'er dos '.addehen Habet, and ihre Bktietz« i^ st
als Makulatur betrachten tonnen, da de» dem Konkurs der Aabrlk
wenig hcraus.orr men burftc

Der Graf n a» leicheubluh ge'vorden, l eft da, Blatt sinken
und starrte vernichtet vor sich hui. Die junge (jrau bemerkte es.

Hehlt Dl: etwas. Ulrich'? iragte sie alsbald delorgi.
Der Gesragie fd)uticlt« den Kopf.
Uv ist »richte, brachte er heiler hervor, ohne sie an-uletzen. las

da „ur etwa, , ma» ~ was mich — über;nfd>tc! Verzeihe. — ich
Habe einen »viditigen t»»aug'

fr stur' te fort Lea erster Gang golt Brediow. den er zu
Haule traf und der ihn mit heuchlerischen» Bedauern empfing

cu * bähen auch schon davon gehurt, gnadiaster Dm Gral?
empfing er ihn. we„nuu»g die Dande saiterzd 0 , diese Leeseider.
- wer hatte da gedacht? Jet. za. »ver alle Dinge vorher wüßte,
täte danadi! Den« man iiui» t -ch lieber vorher verkauft, — dann
wäre da, schöne Geld gerettet, dann hauen Die sogar dedeutend
gewonuen! Mb. »v»e ick, mich darüber arge»»* — was »ch mir da
rnm tar Bur würfe mache. — das glauben L>e gar nicht!

D. r Biedernwiin verlchwu'g selbstverständlich, daß er di«
Aktien mit etnem gehörigen ProUk längst versaust und das Geld
eiagesteckt hatte

och wollte es. daft Lie lu.igst verkauften. ,»igie der Gras heiser,
aber L e horten nicht uni »nah. meinten die Aktien würden noch
döhrr steigen' Was werde «di zr« zahlen haben"

,Vh hatte zu laniunddreiftig gekaufi, saun Brediow nack». anae.
nominen. es kommen luns Prozent dcim Konkurs heraus. — mchr
wirb es we-hi. den, Vernehmen nach, nicht werden. — macht dreißig,
oll-' im Ganzen feck,zigtausend Mark. Aber bitte, gnädigster Herr
Grat , ruhten cic sich das ganz noch Belieben ein. ich lege es einst
weilen ans. ohne Zinsen zu irnchnen Warum war ich nicht
kluger Ick, bin ja eigenNuh sdiuld daru.r — Wahlen Lie also ganz,
wie es Ihnen paftt' Lc:en Lie versichert, das nächste Geschckst
brrngt alles wieder ein. — dabei werde ich tchon vorsichtigerfein!

In dev nadelet. Tagen erhallen cif Ihr Geld? sagte Wllden-
stem linstei und entsern'.e lidi ohne mraft Der 'Wucherer sah ihm
m.l grinsendem Ladielv nach.

'Wildeastem gmg zingchft au die Börse, am nvch Detail» zu
ersahren Dann irrte er z.ello' . außer sich durch die Ltraßen.Ltatt zu gewinnen, hotte er abermals eine bedeutende Lumme
von dem Weide feiner f ian veitt.ren. die er deden mußte, sobald
als moglidi. um Sann >,e miede, an der Börse zu spekulieren.
Walnin hatte er sich auch nur wieder mit diesem Brediow einqe-
laüen' fr machte üd> die bittersten Vorwurse. allein — zu spät!
Und jene dreiftigtaufend Mark. — woher die nun nehmen'? Er
wußte es nicht. Lern Kops schmerzte ihn. er konnte nicht nichr
nuyd »nk»ii. aber er suhlte sich uiifäoiid) eiend. — ja, er sehnte den
Tod herbei.

Lo irrte er unaushöilich umher, iaft stundenlang in einem ad
gelegenen Teile de» Tiergaiteus aut einer Bank, jprang wicher
ans. »rrtc weiter und erinnerte sich eilt , als der Abend herelndäm-
inert.*, daft er noch ein Heim habe, in welchen» sein junges Weid
tön zweifellos"oller Unruhe erwartete . -

Die junge «Tru»» war bei Ulrichs ungestümer Entfernung als
eine Beute quälender Unruhe und äufterfier Bestürzung zurück,
geblieben Was «var es nur. das ihren Gemahl so sichtlich in Angst
veiftgte und was er ihr dod» »ncht Mitteilen wollte'? Lie duvch-
lorsdue die Leitung, welche er hatte fallen lassen, ohne einen
sicheren Anhalt zu »inden. Dann erwartete sie in sicherhaster
Spannung sein Aurttckkomnicn. Lie wollte eine offene ErNilrüng
von ihm erbitten. Lo wie jetzt konnte es nicht bleiben. Und wenn
sie aufs neue einen beträchtlichenTeil ihres Vermögens opfern
muftte. um das frühere Glück, die einstige Buhe wiederzusinden.
sie wollte es willig tun. - mir nicht diese» Unklare, diese Wolke
ani der Ltirn des Gatten, diese unsichtbare Scheidewand, die sie
von ihm. von ihre».« Giüd unerbittlich, geheimnisvoll trennte,

(gortfeftunfl folgt )

■bst  Damen - Konfektion
zu weit ermä88igten Preisen.

Hiermit gebe  ich den Damen Gelegenheit , vor Schluss der Saison neue Waren weit unter Preis  einzukaufen.

Wimer-Htatel
nur neue diesjährige Ware letzt Mk. ur ir r it

»o

JadUlkllifer in hl»uund farbig sonst bis
.-0 Mk.) jetzt Mk ir5 r r 48,00

Kleider liniertu»Ileu.Seide,für Strasse 4C'H) eeoo IC00 CCoo
und Gesellschaft (sonst bis 120 Mk.) . . . jetzt 48 OT 18 88

Sdiwerze Dfldfltel kur, und lang,für Krauen 1QV., aj.,0 MOO 89
oder iunge Damen . jetzt Mk. 1« Ci  21 di

On

fttrnkil Bietel die Krosse Mode 9100 9C:>09900 9900
(Fellpressunjf), kurz, 5, lang u. 130 lang, jetzt 21 2« 2« M

für |>rakti*che Festfeschenke CM) 975 1M0 4975
(sonst bis 20 Mk I . jetzt Mk. 8 0 ill ^ 12

Well IllSen für praktische Festfeschenke, 975 C50«759
neue hübsche Macharten . jetit 9 8 10

75

SelllB Blnsei weiss.solide im Kragen,ge-  175 8i’>975 4j
.schmackvoll gearbeitet . jetzt Mk. I 0 9 11

50

SnMter-Hmetele ii Kleiter- ml Kbimi-Mm

S . GUTTMANN
10 Geschäfte. WIESBADEN lan H asse 1/».



praktische Weihnacht;-Geschenke!
finden Sie in hervorragend reicher Auswahl und allen möglichen Ausführungen und Lederforten am
Lager wie, v Herren.. Samen- und KM«rtU»f<l. Toann.n . Jagd, und Srdeitrrfchuhe. Gummi,
schuhe, sowie ein grotzer Posten warm«Winlrrschuhw-ren in Hamelhaar, Kl, und gefünerlr warme

L,d.rschnaileafti«sel«sw ,u den bekannt billigen Pressen.

m . 22. Schnhhaur Zandrl, Wiesbaden,

Kohlen°Ulks
Iremholz°Braunkoldes

liefert prompt frei  ln # 8 »ue.

W . Gail Vwe.
Fernepreoher Nr. 13.

f «miohiniistillni Frust Oall.  Wi .ubml. Allrf 5,
■ Schbllor,  Kltcnhudlimv . iUtb »«isrniS « Nr ®.

I
S1H6ER mtnaschinen
fUrHuusgehrauciu fOrden Erwerb
dir I.rek 1 Urhitcu nvU ii ltgrinÄ «s»*l>ii
We »hiinel »t»-C3eNehe.J*e I
ErlaloMarta Z» Uiu » » »i»» « i»» >»" U» u

sii| «r Co. nabmisotieB nci. «es.
WiMfeaJae . IMNHH 1. I'.'ln

Illllt Kl Mtt
ftcrtt die t »mfnfönfrti1dnGrm Ar. Art ! irt»Geld brauche,
vertäute ut> irtjt von meinem JWIeferlofliv ca. .' >̂0 Herren-
und »knadenar »Uqe bochmodirne U'fter und Oale«»t4.
tovven. Heien, Mai'ed. Livzevrr Sdantct darin mr sehr viele

ein leine Sachen . >v-lche von verschiedenen Geleaenhet»»«
käni. tt verrühren , weit unter regulärem vreid » lo ganr
besonderen Getea nvettekau! empsedle tch einen 'Vvnen
Heren - >ind Knubrnvaietot». deren früherer Vadenvrrt»
.<e tu , \ j —, so. und höher war ievt m ** ft—, 8 - , 10.- -.
tfin kosten chtu»nmi»ianl»l tu, Herren und Damen ioiange
Liol' ai . üann ' nd t"Na lohnt sich für den Wettenfern«
testen mein <bef<fcufi aut4utucher. weil ich auch in Schuh-
waren i in «rohe» Vam*' h he 3ch verkante mehrere
li,10 Paar Gitetein . iur Heeren. Damen und Binder , da-
rnn '.e Go"du«arw ü und <nn darbet seren tttih»rer Preis
tue ai  w7a » war . i. ht » im Perluitvreiie von ^  4 .'ioVuiuooiricitt , Kamelhaar , r.nb Wtvtrrtchuhwarrn
in nur nuten Qualitäten . el-entaUs *ebr btU«a

Trauimann
parterre und

l. Stock.
.leder Kunde, der diele Annvrre mitbrinst . erhält beim
' »intaut vv»i .4» 10- cmr schone Handtasche «rotll.

.■■■■rrr  Bvnntag de, aalten rag arüffnrt ! -

,» vraunnu »,

fBtr$loiii.sapfff 22

Felizcl'Virordnntg fettr dir Eivkicktvaz md
In Betrieb vea Bierdrackvbrrlcktafiftft

(Ctt * 10 VU .) tu abftuarben
OaAbrit <Trr *l In nitltMm taartbal.

^ ( alt 17 Jahren bowdhrta

Spezlalkuren bei
Sj Gemhledilbleidcn
G frische und chronisch«*, auch veraltet * H«Ti*
« rttftr,ffl,ld,n , Au»tUt»>-«* r.H I rancu . Unter-
55 k-ibslcideu. Vor«teherdn <K«nein /.findn?u.  Hainen

! flu»», KcrvetuerrfttMnar . M»i»n<*«schwiu'he. l'oigen j
| A jugendlicher Vcrimihimi.

iB.Lüfl|BSs Pkysii(.mediz.Kctlaoslalt!
MAINZ. SohustrrstrnOa 54 . 111« j

m& mmmrmmtmfmtzv & aiimz.

Sdmitzelseüü
mir, Zutat * von Salmiak , Ter¬
pentin and Borax . Da» Pente
rum Kochen der Wüsche. \\ «il
nur ffarui’t reine Kern S«ife
besser und halb n>teuer wir

Jede « Sc ifenpulver.
tisstav Erkcl.C.W.Polbs llt

tr«-,r . 18tl 1287»
Fabrik chemisch reiner Ken»
fcwdfeuu . feiuer Toilette Stilen
Wiesbaden , Lanooa »«« 17

Niederlnsr«*bei Herrn
K. • ohneidorhöhn . Rhein

strasse 11. Biebrich ». Rh.

ÜU
lud«. Lehr¬
anstalt«ad
Lebrmolktni

D Keil,rem. Auü'oildunjr gute
S:eh«i :»»r ,»ih iw.iiier . Rech-
nuu^ -i.tin r Moikcreibe*mter.
I*,usp I. st .-j.i«. , •!-ircft» den
M Oh-öMcr J Kraut « .

(ikficn ftroft
üi’iti im: »Mii.-,is-  2LutzMan"
da- IVatr «Unitmittrl ftn
Am tb keu m.d i  lüMt itrii Ctlo-
Doie öOA 447,

Niederlage: Rosenavotheke.

iT,jnr¥"nrt̂ irpnrgnrEWinffi rcwntwri rufjiLî 'Lg.jriir^ ^ L̂ L̂ jLgj !guvAin ? ' SvAi !- -;.!' ■
8
s

s
§
§
G

Hussergeuiilintidi 1
für

Herren- und Hna
ii \ 5sS S »ti ? ras

* «7 .en-Rset̂ BHi
lllclililihil.i1.:!, ,.*!!•!:. ..

8

8

Den Zeitverhältnissen Rechnung tragend biete k !i für den
Weihnachts« Verkauf eine grosse Auswahl preiswerter Herren-
und Knaben-Kleidung. Jedes Stück — selbst die niedrigste Preis¬
lage — ist mit grösster Sorgfalt angefertigt . Mein Bestreben,
in der mittleren Preislage das Vollendetste zu bringen, ist nie
glänzender gelungen wie heute . Gerade jetzt , wo jeder Herr
nur einfache , aber doch vornehme und gediegene Kleidungsstücke
in mittlerer Preislage wünscht , zeigt sich am deutlichsten

meine Leistungsfähigkeit.

Anzüge »»

18- 22- 26- 30- 36 40-K?.76
20- 24- 28- 32- 38- 42-.. 72-
22- 25- 30- 36- 40- 45-,, 68-

3N
y
»%

Wettermantel Loden-Joppen
Mk. 16 bis 36 Mk. 7 bis 26

Hosen
Mk. 2.50 bis 18

Schlafröcke
Mk. 18 bis 60

Hausröcke
Mk. 12 bis 36

I
5
s

Jünglings -Kleidung entsprechend billiger.
Knaben-KleidungSSESÄ!

S . WOLFFjr

7il.tr dir Kriegslage!
Kredit
an jedermann.

Kompl. Linrichtungen
r.inzclne Möbclstficke

fern , reich«*Auswahl iu

Gartäro«
Reelle aufm. Bedienung

Je WOlf
Wiesbaden,

FriLarichßtr. 41.

Mti.vk» nettes
brooftne Wbinblima9Duaanei.

vfin«* iaR noch neue
Mandoline

mit ftuli . vnt lüUiaft,» ortfaufen
• l '.M. M'nSrtirr < tv II, «üben.

«btiitbaiimfinnbtt , v. rlch.
•ablauilicn . tfrolofl » bttaL
bin »d uo. t. • « irSftf . il.

Stgarren
die bette Torie »u biuin. Ereilen
im neuen (‘iddiafi XI. Weber-
nniif 11, Wiedbnbeu 477«

Maria 2Mbn.

dN

i
HrainanngTirprirwifPTirpmfTÄimiranrgii

Herrenkleiderfabrik MAINZ Schusterstrasse 23.

MMienMne
werden dtUin abaeaeven *

>tarlnrane 3. v I.

m-  ll>d9oMi
v ' unb 10 imb I* Uttum «. •

a fliidiiift , Nuibaudttr . S«.
»inbrrschoukcl , Pserb

inlt RrU . tlinbctfriiltttcn,
Woselllljdichen u . ö(lt . in.
billifl ju verknusen
L»i_ Wtuqoff« «.
Bauschule
Meitter u Vclictfiirit . UüU*
ttiiub Äudmiduu« in f>Monaieu
AubinbriichebUronramm ftri .Db

Pt ft

r .i,u i-. i

Immer originell
diiichun«ffe Ver-gnuiiunf,a 'm <.btnt«Instrzie.

HaateniteinA Voalor. Akt-U«». Cranktart•. ÄaC-Kft4»iil«fV>blAl. i:.Bg«M* «1Ä enkHltiamii . f

Etr,tt»»h,I»«eh»»»tz.
in . De»be. 8 »it be« > ntt. Z» («ia.m'tn Vattcnm4.45 BJt

»ei , de? tzubUischob der
flbtnbUncttisn il Uhr, der
« »chl'.merurn 75v Nhr.



Nur 1. Stock » kein
dleilr i meiner Btlligkeltl

Fron

. _ kr .
»r k > OrfMMfSuft für fttkeffiirfotae.

t jtad BorbMtt<3.Katt) 100 Jl,  Domanlalcat ftuw«.* •*•) 00 jl,  Bnbt «a» B*tib«r 10 JL, t »ta Oppermann 10 JL,
®- 1« -4 . für ffttmbojrttr SO 4 , Conrad Sentzsch 400 JL, Su-

I Mf Jenhsch 400 jl,  grau Ol» fflo *. (Ilnquarlifrungegrlb 10.10 M,
64ngrro »r«lnlgung Biebrich 100.18 M.

ntttm Spnbn stad dringend a « 8n|4l
Biebrich, den 18. Orjtmbtr 1914.

_ _ 3 . > .: EümprI , CtfriMr.

i

i

löwenstein’5
Sieziil-lliielei

für Samstag nd Sonntagl

Ca. 1500  Stadi Olster
" Eigene Fabrikation ! ==== =

Olster na 14. ll. 22*
Ulster lebh.F.rb,prira.'.Verarb.1-u.S-rbj

26. 30. 33. 31. 43. 402
OlSler (0r junge[.eure von 14—90[ihren

9. 12. 16. 20. 24. 20. 32*
Ulster Ul PyiilS «n1-n.ben

3. 5. r . 10. 13. 16*

r

Paletots
~r - Eigene Fabrikation ! ■■■■

PaletotsÄ 10. 14. 19. 23*
PaletotsÄ 20. 33. 30. 42*
Paletots^ ben T, 5.r. 9.12*

Lodenjoppen

Aür Me BcMarrnne nnfner Lazarett»
gingen' salgend, GelddelrSg» ein:
„> Sftou a Kahn 10 JL, Sr . mcd Schaeser und Schwestern 50 ^1.

* • 1® '*■8w «I a « rg Schreiner » ihn 15 JL, o . Schmrizing
10 « » ' Oger » eifenderger 5 Andreas Maurer 10 JL, Frau
? r ^> b-«lm«nedurg l0 jl,  grau Heinrich Danecker 10 JL, Conr.
aniWC SO Jl , Wubolf gen,Ich 50 .0, grau « 5, 5 JL, » . «ieb
nch»' * Fräulein « rusen 10 B. » , lg B . J). iu jl.» Brand !» 2(1 JL.

S «n? flr 6U  *W*n tag ' » wir diermii eerdindttchsten
Biedrich, den 18. Dezember 1914.

» “ « J« # * f«r « tteoifaiforgr.
3 A Öllmpri , Eekrrlär

Nass. Tandesbank
Naffauifche Sparkasse.

Di» Zahlung der Annuiiäien und häpoihrtenzinsen, « eich» »m
81. Dezember 1914 fällig « erden, da» in »er Zeit oom
2. di » 20. Januar 1915

für Biedrich bei der doriigen Sammelstell» der Bostauischen
Sparkasse, Verwalter: Herr Kaufmann Müller , Mainzer-
ftrahe 21 zu erfolgen.

_® ,r  Annuiiäien - und chypolhekzinfennach wie »or de! der
chaupttaff» der Bostauischenüandeedank in Wieedaden zu zahlen
wünfqi . muh die» °»r de» 29. vezemder dorl deforgen. gab-
lungen durch dir Post sind ftri» mittel» Zadttart « auf Basische« ,
koni» der Bastauischen vandeebank Br . 800 bei dem Bofischeckami
Frankfuri a. M. zu leisten. Auf dem Poftadfchnitt ist der Name
de» Schuldner», fowi« die Bummer der chgpaihek genau anzu-
grden.

Der Verwalier der Sammelflell» ist zur vuittungoleiftung de-
rrchiigt. Ikr ist auch zur Amiouerschwiee ahefl drfonder» »er-
pilichiei.

« » wird befonder» darauf aufmrrkfam gemacht, daß p«»« fch»
Zahlung «rwatttt wird. Späieften, am 21. Januar wird mit der
Briireidung begonnen « erden.

Bierbnde », den 15. Dezember 1914.
502a  PttefHon der Jlnffrmlftt»  Canbcsbanf.

CoroBOv«

Habe meine Praxis als

Augenarzt
von Eltville nteh Wiesbaden verlegt . Sprech¬
stunde 10 - 12'fi Uhr und 4 - 5 Uhr . So- nur*
10- u Uhr im Arst -BBro , Laaggasse SS
sou Dr . med . Fritz Strauch.

Georg Mahr
4 i«ia«4 Mainz Tutin«»

Nahe Grosse Bleiche und Schillerstrasse.

Sposial-Hus für
Klndor . Wagfm Klnder . NObtl
Panpea - Wagen , Leller - Wages

RgMOel - Sehlltten » Melktf » hr »*r,
Bshr . Messel » Kekr - Möbel.

Rlapp-SlUtle

Kranken wagen . Kraaken - MUbH.

Korbwaren alter Art!
Maine Niederlase bei » Oablnaa . ■ lebe lab baba lab

aafaababan.
lab Halera aaab Blabrleh ata . frei las Haas.

M. Stlllger

Veihnachts-Geschevken
empfehle in großer Auswahl:

*IMh » eamchiee - » ad Leffert . Besteeke,
Schinken -. Schlacht . » gachMeffee . raschen»
meftee » nd Schee »»» , diasiermrfser und
«afieeapparnt ». kompl « efier « tul ». « st..
»ee . » ad Barlegelöffel . « rsterke in »leg.
S «» i «. Sieifchstagmafchinea . « eibmafevia ..
HanOtzaltiaa »»» , gafteemiihie » . Messer-
pntzmafchinen » ad Beatfchaeidemaschinen . n
»afcheafeaerze » , «, eiektr . Taschenlampen

{!??!! ^fur® ' Ls’® 11  ^ sta ^*u-Porzellanhaus- Wiesbaden, Häfnerg. 16
*n "wehster N»he des Schlossplatzes , Lang - und Webergssse , empfiehlt

Weihnachts  ee schenke
in hervorragender Auswahl bei billigst . Preisen.

Tafebervices , Kaffeeservices , ,
Mokkatassen , Kristall -Römer , *

Vasen , Trinkgarnituren , Toilette¬
garnituren , Kunst - u . Luxusartikel.

G MgMn 3
für « 25 J75 B « 50

junge Herren J , Tr , 0,1 **

JOPPgn für Knaben 2 -̂ aus Resten gearb

Wasseidlte Capes
Capes für

Herren
litt

Knaben

6"r ir 14-4
f  r  5 00n

Ca.1S00  Stuft Hnzuae
- Eigene Herstellung ■■■ --r

II 50 14”18,22*in vrsch.
FarbenIhzlH

IhKlgÄi.;. f 21 39,36,44.
HnzQge nS-7;j9'12.15.20 b,32.

Meine bekannten 4 Serien

Knaben - Anzüge
für 3- 0 Juhro

Kerl« \ Serin 11 UI S#ri* IVn 45 15 115
Lelbhosen . . 0.90. 1.20 *«

. 1.65. 1.05. 2JO*.
Frau

Löwensteia

' s » schenk ich
ju Weihnachten?
Brltfptplirt , Bripfktrtea und Hüllen mit
Nemeneufdruck In eleganten Peekungen,
Besuchskarten Und stets willkommene
Welhoecbtsgetoheoke . sie finden diese
In vleiselttgsr und moderner Ausführung

and jeder Preis lege In der

liofbuohdruckarei Guido Zeidler
Siebricher Tof/eepoet , Fernruf dl

Besohlen Sie hüte die Muefer -Ausstellung
Io uu . enen Schaukästen .'

iRheumatismus
' Licht mft ZIchia».

Kurze So », -Brbnndl. A«r,I em.
»labten MÜH« reif» Sore » »
9—12 u. 5- S Ubr n. fürtflag ».

rcnoioaln«m,
»rittet Koos- .
un» - an» - mfs  t
Unlrn, auch JA
Vtoloar u. E!nJ•*w •"* Hanbschrist . Bar 1

täal , auch SonniaaS HP
zu lorechen Fron St.
GchnIleS « IrSd Oelenenstr 12,1
Wegen bulgade <iss Artikel »:Pelze
m» bedeutend herahgnetxlen

PreUeu . («71a

L . Hering Ww . ,
WlMfeaSm . Llleadneons . 10

«IR

L".-13  Ba&DbolstraSe 13>,L,
= » t Minute vom Haupthahnhof wwwm

Grosse eigene Fabrlkntlen.

Pie  größte Freude
bereiten 8!» keieiiS ' lgin ta Felda durch ein

IJeten u lle .asa . Cs empliehlt »ieb

Photograph Htrltter , Rathasartr . 76.
Tam |Ub l4.
tr vm  v »rt|Au&nbmeaeit _

50 bis S Ihr ■

enkeis
sich Soda
fyralle

Küchengeräte

MMriwt . rL.oN:4Mfes« 8>«l(e*rtl, » skUi »üi

üliifiif SiOBct.
Hiim 8inidau»fir,4» b Mroer

6011  OiklidtM üilittl
billig zu iftmtrtcn 2*W

brledxchstrebe >«.
Beiz» Zlmwer i»«tM , üernü

Milladeibeniiran« 10.

. MUtntei sw« !Im I. Öioff 4U»ermie'i n

2 Iftrt3iounr
an ein» Ve->on oder an kinder-
>ol» » an iii» »>o. rn-irirn,

Bäherrd eulkeaiie5 A.g
Voiorc eirofeel

w. eine s iiiwwer Mebnsas
«ii liudrdilr itiei drrdau« i. a i
zu »»rwieirn ,« 7

» •Ä 'i. Mich!
ftel »l

dche, lowie
e zu o>>>»iftiohc0. •

Htk» Mt MlH
«ueuiuell al»8 Ximmerniodnung
zu uermie'en ^Räbere » br, Kadn
. Sttd. Srnu -ipiuwobnuns5 Bäume nnd Uü-Ue an runial
t>m « verm » Mr 'n, rttr lli.

Stleanni » 4 -eii« n>r,wod-
anaa , 1 Ol mi all>->u, -juo -dar
«u ->»rm diälSau. iiiaue !>S

Bäb , Baitaueiiroiir M *

608 » 4*8ioiuutDQl )nuno
Mil AubehUr zu urrmleien.

Bäb . Mainzer Orr , 11, IKb-0
»-« immer u * -rtiiumir « .

2301 8fa,deu»iirai,e <:i.

iiiimiiiiiimiimiiiini
«ieifttsuche

©fffjWr
ludit tat mlldiirrieii güni»

Angei-o e totJT» unirr «584
an »tr Oieichä-iestelir d tiiaiu«

ünfttin ich Hat
uiodern und braurn im Schnitt

. Seid . « Onrnde, '
«Mhallästrah , «i- 1 rrrpp » i.
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